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MIBA-TEST: BAUREIHE 10 VON ROCO

Die Dampf-Diva
HACK-BRÜCKEN MIT MEHR DETAILS

So sehen sie echt aus!
FEINE 0-ANLAGE IN MODULBAUWEISE

Spielen auf großer Spur

BREMEN–HAMBURG ALS ANLAGENPROJEKT

Ein Stück Rollbahn
im Modell
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 Modelländerungen und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Die idee+spiel-Zentrale ist nicht Anbieter.          DEMA
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EUROTRAIN by                      
Umsatzstärkster Modellbahn-
Fach händler-Verbund der Welt. 
Über 1000 kompetente Geschäfte.

Info-Telefon: 0 51 21/51 11 11
Montag-Freitag: 9.00-17.00 Uhr 
Internet :www.eurotrain.com
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Alles ist super! Na ja, fast alles. Zu-
mindest aber doch sehr vieles. Je-

denfalls mehr als man gemeinhin 
glaubt. Oder einem glauben gemacht 
wird. Gerade dabei hat die Werbung 
einen nicht unerheblichen Anteil. Es 
genügt heute nicht mehr, ein gutes Pro-
dukt zu haben, es muss – jedenfalls im 
Slogan der Werbetexter – in irgend-
einer Hinsicht Spitze sein. 

Kürzlich wurde im Fernsehen ein 
Kleinwagen beworben. Er hätte, so er-
fuhr der staunende Betrachter des 
Spots, den „größten Innenraum seiner 
Klasse“. Wow! Beeindruckend. Wäre 
da nicht die klitzekleine Einschrän-
kung „seiner Klasse“. Wen wunderts, 
dass die Fahr-
zeugklasse nicht 
näher definiert 
wurde. Schließ-
lich kam es ja 
auch nur auf die 
Anwendung des  
Superlativs an. 
Dieser stammt 
begrifflich vom lateinischen „superla-
tio“ ab, was Übertreibung bedeutet – 
ein Stichwort, das wir ohne weitere 
Umwege getrost mit Werbung assozi-
ieren dürfen. 

Doch Vorsicht bei Superlativen in der 
Werbung! Denn zum einen darf die 
Übertreibung nicht die Grenzen des 
guten Geschmacks überschreiten, zum 
anderen ist man relativ schnell bei Ab-
mahnungen, schaut doch der Mitbe-
werber mit Argusaugen auf die Einhal-
tung geltender Gesetze.

Auch sprachlich kann man schnell 
daneben liegen – (die Überschrift zeigt 
es exemplarisch ;-). Bezeichnet z.B. ein 

Begriff inhaltlich schon einen nicht 
steigerbaren Zustand, ist die Anwen-
dung eines Superlativs unange-
bracht. „Am optimalsten“ ist leider 
eine sehr beliebte Formulierung, die 
von wenig sprachlichem Feingefühl 
kündet. Da kann man ja auch gleich 
von der „schwangersten“ Frau der 
Welt reden …

Wenden wir uns also lieber wer-
benden Superlativen zu, die wirklich 
niemand in Zweifel ziehen kann. Mo-
dellbahn ist das schönste Hobby der 
Welt! Basta. An diesem Punkt lasse 
ich nicht mit mir dikutieren. Aber es 
gibt auch noch weitere Kriterien, die 
sich kaum toppen lassen. Modell-

bahn ist auch das vielseitigste Hobby 
der Welt: Holzbau, Metallbau, Elek-
tronik – welche Freizeitbeschäfti-
gung vereint schon so viele Fachbe-
reiche unter einem Hut? Und Mo-
dellbahn ist (leider) das männlichste 
Hobby der Welt: Selbst der Boxsport 
ist näher an der Erfüllung einer 
Frauenquote als die kleinen Züge.

Und bevor nun das Editorial fertig 
ist, noch dies: Modellbahn ist das 
 unfertigste Hobby der Welt. Oder ha-
ben Sie schon alle Ihre Bauprojekte 
und Anlagenpläne realisiert? Sicher 
nicht, und das ist doch auch gut so 
– meint Ihr Martin Knaden
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Zum Auftakt seiner neue Serie über die Strecke Ham-
burg–Bremen, frühere Kursbuchnummer 218, zeigt 
Otto Humbach einen typischen Schnellzug auf der 
Rollbahn. Der Fokus seiner Betrachtungen wird dabei 
auf dem auch in H0 durchaus baubaren Bahnhof 
Ottersberg liegen.
Foto: Otto Humbach
Zur Bildleiste unten: René Simrock und Michael Ziege-
ler zeige, wie man auch auf kleiner Fläche interessan-
ten Betrieb in 0 machen kann. Horst Meier verbessert 
die preiswerten Metallbrücken von Hack mit sehr rea-
listischer Farbgebung. Bernd Zöllner und Martin Kna-
den stellen die brandneue BR 10 von Roco vor. 
Fotos: Christiane van den Borg, HM, MK

Der größte 
Zwerg der Welt

ZuR SAcHe
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bäume sind stets eine Herausforderung. Nach Fertigstellung 
der Gebäude des bauernhofs (MibA 3/2011) folgt die Gestal-

tung realistischer bäume und Grünflächen. Foto: Thomas Mauer

24

Hack Modellbahnzubehör bietet diverse brücken als Fertig-
modelle aus Messing an. Ein Praxistest nimmt sie unter die 

Lupe und zeigt, was noch verbessert werden kann. Foto: HM

38

Container sind nicht gleich Container. Die binnencontainer 
der Db weisen einige besonderheiten auf, die burkhard Rie-

che in Vorbild und Modell aufzeigt. Foto: Burkhard Rieche

31
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Die baureihe 10 gehörte zu den besten deutschen Dampflokkonstruktionen. Das Er-
scheinen des Roco-Modells nahm Martin knaden zum Anlass, an die langwierige Ent-

stehungsgeschichte des eindrucksvollen Vorbilds zu erinnern. Foto: Archiv Michael Meinhold

16

Auf eher kleinen Flächen realisierten zwei Spur-0-Fans jeweils eigene Vorstellungen 
von überschaubaren bahnhofsanlagen. Sollen die beiden Stationen auf Ausstellungen 

gezeigt werden, lassen sie sich über ein Streckenmodul miteinander verbinden. René Simrock 
und Michael Ziegeler berichten über Gestaltung und betrieb. Foto: Christiane van den Borg
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Auf fotorealistischem Wege entstandene bzw. montierte Hintergrundkulissen erhöhen 
die vorbildnahe Wirkung von Modellbahnanlagen und Dioramen in ungeahnter, ver-

blüffender Weise. Ein Überblick über die heutigen Gestaltungsmöglichkeiten. Foto: JoWi

44
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Ersatzteilversorgung

Maßstab für Hersteller
Ein großer deutscher Modellbahnher-
steller hat mich dermaßen überrrascht, 
dass ich entgegen aller Gewohnheit ei-
nen Leserbrief schreiben muss.

Es war schon ärgerlich, dass die V 80 
in N nach längerer Betriebsruhe nur 
noch mit einem unschönen „Klack-
klack-klack“ zum Leben erweckt wer-
den konnte. Als Ursache erwiesen sich 
wieder einmal gerissene Nylonzahnrä-
der auf den Antriebsachsen – es hatte 
alle vier erwischt! Der Zufall wollte, 
dass ich im Internet den Ersatzteilshop 
des zuständigen Großserienherstellers 
fand und sogleich alle vier Achsen be-
stellen konnte. Verblüffend kurze Zeit 
später trafen die Achsen, diesmal mit 
Messingzahnrädern, bei mir ein und 
konnten ausgetauscht werden.

Die Probefahrt war jedoch ein Rein-
fall, die Lok löste einen Kurzschluss 
aus. Nach einigem Suchen fand ich die 
Ursache – eine Achse war mit zwei 
nicht isolierten Rädern bestückt. Kann 
ja mal vorkommen ... Missgelaunt füllte 
ich den Rücksendeschein aus und 
schickte die Übeltäterin dorthin, wo sie 
hergekommen war. 

Innerhalb von 14 Tagen war eine 
neue, nun isolierte Achse in meinem 
Besitz! Ein dickes Lob an diesen Ser-
vice, der nicht nur die Ersatzteilsuche, 
sondern auch die Beschaffung und den  
Umtausch unglaublich einfach macht.
Das sollte der Maßstab für andere Her-
steller sein! Die V 80 fährt jetzt mit dem 
Banner „Märklin (Minitrix) lebe hoch!“
                            Volker Gladigau (E-Mail)

MIBA 3/2011 Test BR 92 in N

Mangelhafte Laufkultur
In Ihrem Testbericht kam Fleisch-
manns BR 92 in N sehr gut weg. Auf-
grund dieses Berichts wollte ich das 
Modell sofort kaufen. Allerdings fand 
ich im N-Bahn-Forum im Internet nur 
negative Berichte zu dieser Lok. So war 
von Händlern die Rede, die alle gelie-
ferten Exemplare an den Hersteller zu-
rückgeschickt hätten. 

Bevor ich mich auf eine Fehlinvesti-
tion einlasse und gute 200 € hinblätte-
re, würde ich gern mehr über die Dis-
krepanz zwischen Ihrer so guten und 
der allgemein so schlechten Bewertung 
dieses Modells wissen wollen. Vielleicht 
können Sie mir ja weitere Informatio-
nen zukommen lassen, die mir bei mei-
ner Kaufentscheidung behilflich sind. 
Ich würde das Modell nämlich sehr 
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lEsERBRIEfE

leserbriefe geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder; im  
Interesse größtmöglicher Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu 
sinnwahrender Kürzung vor.

Service
lEsERBRIEfE uNd fRAgEN  
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gern erwerben, u.a. deshalb, weil klei-
ne Loks, die man für Nahgüterzüge ver-
wenden kann, immer noch Mangelwa-
re sind.             Winfried Matern (E-Mail)

Sehr geehrter Herr Matern,
von den drei Besprechungsmustern für 
die Redaktionen unseres Hauses funk-
tionierten zwei tadellos, während die 
dritte leicht schlingerte. Auf meine 
Nachfrage hin wurde mir vom Herstel-
ler bestätigt, dass es bei einer bestimm-
ten Anzahl von Modellen tatsächlich 
Schwierigkeiten mit dem Fahrverhal-
ten gegeben hatte. Inzwischen seien 
diese aber durch entsprechende Nach-
arbeiten (insbesondere Feinabstim-
mungen) überwunden, sodass nur ein-
wandfreie Modelle in den Geschäften 
angeboten würden. Ich empfehle Ihnen, 
sich die Lok beim Händler gründlich 
vorführen zu lassen. Nach meiner Er-
fahrung ist das Modell der BR 92 ein 
ausgezeichnetes Produkt, das ich auch 
deshalb gern einsetze, weil es für mei-
ne N-Kleinstanlage die perfekte Lok 
verkörpert.                        Gerhard Peter

MIBA 4/2011 Köf II von lenz

Volle Punktzahl
Mit Vergnügen habe ich Ihren Bericht 
gelesen und konnte problemlos nach-
vollziehen, warum Sie angesichts des 
hohen Spielwerts auf das Nachmessen 
von Millimeterbruchteilen verzichtet 
haben. Das ist in diesem Fall in der Tat  
nebensächlich. Auch wenn ich bei mei-
nen Lokmodellen leider nicht über den 
eleganten An- und Entkupplungsmo-
dus verfüge – allein schon die vom Po-
wer-1-Baustein gewährleistete Be-
triebssicherheit ist ja eine für den prak-
tischen Anlagenbetrieb wunderbare 
Sache! Dr. Christian Rückbeil (E-Mail)

MIBA 4/2011 Bio-Markt aus Bio-stoff

Dreifach lobenswert 
Der Beitrag von Bruno Kaiser über die 
neuen H0-Bausätze aus Bio-Kunststoff 
von Vollmer ist meines Erachtens drei-
fach lobenswert. Als Erstes gebührt der 
MIBA Lob dafür, dass sie ihre Leser 
stets darüber informiert, was an echten 
Innovationen auf den Markt gelangt. 
Zweitens muss man Herrn Kaiser hoch 
anrechnen, dass er in seinem Beitrag  
auch zu grundsätzlichen Fragen (was 
ist Bio-Kunststoff?) Stellung nimmt, 
und drittens finde ich es gut, dass er im 
Kontext des Bauberichts neben den  
Glanz- auch einige Schattenseiten er-
läutert.   Hans-Harald Heinrich (E-Mail)
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Ein kleiner Endbahnhof irgendwo 
im süddeutschen Raum mit etwas 

Rangiermöglichkeit auf kleiner Fläche 
sollte zeigen, dass Spur 0 auch auf 
kleinstem Raum möglich ist. Heraus-
gekommen ist eine kleine Nebenbahn-
Endstation mit Segmentdrehscheibe 
und zwei Weichen. Auf einer Seite kann 
ein Fiddel Yard angedockt werden und 
schon kann das „Spielen“ losgehen.

Die Anlagengröße beträgt in der Län-
ge 265 cm, in der Tiefe 50 cm. Die Hin-
tergrundhöhe beträgt ebenfalls 50 cm. 
Der Holzaufbau der Anlage erfolgte auf 
einem Rahmen aus 10-mm-Pappel-
sperrholz. Die Hintergrundkulisse ist 
aus 3-mm-Hartfaserplatte, die an den 
Ecken ausgerundet und mit Disper-
sionsfarbe in gedeckten Grautönen ge-
strichen wurde.

Das Schienenmaterial stammt von 
der Firma Peco, der Weichenstellhebel 
ist von Weinert. Die Weichenantriebe 
kommen von Feather und haben eine 
sehr langsame Stellbewegung.

Zum Schottern wurde ein handels-
üblicher Gleisschotter verwendet, aber 
mit Pulverfarben gemischt und pati-
niert. Zwischen den Schienen und dem 
Umfeld wurden diverse Sande, Kohlen-
staub und auch Zigarrenasche einge-
streut. Dadurch entsteht ein herrlich 
verwitterter Eindruck.

Die Segmentdrehscheibe stammt von 
Henke und ist eigentlich für 0e gedacht. 
Sie wurde daher von Schmal- auf Re-
gelspur umgebaut. Der Antrieb erfolgt 
mit einer Handkurbel, die sich am An-
lagenrand befindet. 

Alle Gebäude sind im Selbstbau ent-
standen, nur Türen und Fenster wur-
den mit handelsüblichen Zurüstteilen 
bestückt. Das Basismaterial ist über-
wiegend Balsaholz, verputzt mit Leim-
Dispersionsfarbe. Alle auf der Anlagen 
befindlichen Figuren sind von Phoenix 
aus England.

Modulanlage in Baugröße 0

Züge zwischen 
zwei Zielen
Auf gar nicht mal so großer Fläche haben zwei Spur-0-Enthu-
siasten ihren jeweiligen Bahnhofstraum verwirklicht. Für Aus-
stellungen werden diese Stationen über Streckenmodule verbun-
den und bilden so eine betriebsfähige Anlage. René Simrock 
beschreibt, mit welchen Mitteln die Anlagen gestaltet wurden.

Klv 20 auf Streckenkontrolle im Bahnhof Hag-
ner. Das Eigenbau-Modell ist bislang nicht 
ganz fertig; noch fehlt die Beschriftung. 

Links: Ein herrlich verwitterter Schuppen ist 
das „offizielle“ Dienstgebäude im Bahnhof. 
Was hat die Katze eigentlich so erschreckt?

Rechts: Die V 65 ist beim Umsetzen auf der 
Schwenkbühne, während die 64 mit ihrem 
Donnerbüchsenzug auf Ausfahrt wartet.
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MODELLBAHN-ANLAGE

Links: Lokführer Andre-
as A. schaut argwöh-
nisch auf die Fotogra-
fin. Ob sie wohl eine 
Fotoerlaubnis besitzt?

Rechts: Die 64 335 
kurz vor der Abfahrt.

Unten: Obwohl er 
seinen Zug verpasst 
hat, steht Direktor 
Mühlmann gelassen 
am Bahnsteig.
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Im Hintergrund steht die V 65 auf der Schwenkbühne. Eigentlich ist es jedoch nur eine ehema-
lige V 65, denn hier ist sie als Nr. 286 der EVB (Eisenbahnen und Verkehrsbetriebe Elbe-Weser 
GmbH) beschriftet. Doch kein Problem: Sie ist ja zum Glück auf DB-Gleisen zugelassen. Der 
Heizer von 70 059 kümmert sich derweil ums Wasserfassen.

Unten: Das Umsetzmanöver der V 65 aus einer anderen Perspektive. Die Schwenkbühne war 
ursprünglich für Schmalspurbetrieb eingerichtet und wurde angesichts der Raumnot im Bahn-
hof mit Regelspurgleisen bestückt. 


